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Den großamgen HERCULES-
Erfolg m der IDG-ccm—chsse
beweisv um besien che amfluche
Zulassungss'qfisiik für Mon»
röder. HERCULES ist auf dem
1.Plcnzl Das zeig|, welche Chnrv
(en d\E 100-cchlasse durch
Sreuerbegunyigungund Leistung
derMuschmen hm. Kaum feuver
abs ein Mopad |s| die IDG—ccm

Masch?ne em vonerhges Mu»
mund, das auch mil Sozwus und
welem Gepäck Unwchrsche'mlw—
ches [einen

Zur IFMA sie!he HERCULES als
Wew'evemwmklung due K 102 vor.
Eine „made Spor'moschirus, dre
zur in0emohona\en Sensafion
wurde Nun is. die K102 auf
dem Marko und a\le sind be—

geisfert An der Moschme .s|
wirklm’n alles gekonnt und es
madn Spaß, dm. Deficw\s zu sin-
dreren. Dre K102 45V em Mo1or—

md unserer Zeit, spritzig, ele—

gum und doch in mustergulnger
Quahrö! , sie stumm. 10 auch
aus gutem Hause!

Man €»qu mmmv d\e Mopedfuhrer von heme
Smd <m- Mofiorrcdfuhrew von morgen. um.
HFRCU\FS KH)? \51 the Hd\th Muschwe zum
Umi'elgfm ‚ das ws! cm Movonod‚ an dem man
same Fweude haben kann
HERCULES-K102‚eme Sporfimusthme, che mden
/unihqen Fuhrew he“ bvgm‚mrl



Technische Beschreibung:
Zemrelrehrrehmer. m vngeschweißfer Aus€ührung, uußerorden9-
hch verwindungssieif für harvesce Be\oshmg dimenswomerf, Vor
derrud in Longctrmschw'mge (Schwingenlugerung nachste\lborj,
breligeluger|e Hin.ermdschwmge [ebenfalls neche.ellber)‚ Fede-

rung von Vordep und Hin|errud durch ölgedümpfle Federele-
meme mw errenen Federn (Federweg VR no mm, HR 100 mm],

schmaler Spofl'cnk rmr über 12 Ur |nheh (1,5 Ur. Reserve),
schma\er Sporfienker „m Schnel\gclsgriff und Spor9urmu'uren.
Scheinwerfer 130 mm mu eingebautem Tacho, äußers| kom-

For|ub\e Doppe\snzbunk, Sozwsfußrosfen serienmöß1g, Keview

kosten {Rollenkeh‘e “s „ „"), Rewfengröße: Vorderrad 2.50-15“,
Hm?errcnd wma". VOHnabenbremsen ns mm „„ Himerrud-
seeekeehse. Reichlich dimensrome„e Be„er're e v 11 Ah (eerubä
nuchnüghchen Einbau einer B<mkeu\ege),Geeehwindrgkei. so bis
95 km h, ubsolu' soziusfes', Verbrauch ie nach Fehrwe‘ree 2 bis
4 umso km Fohrgeröusch max. 73 Phon, Micron1cfiher im

Anseuggeräuschdörrrpfer un|er der Si|zbank
Auss'cnung; Schwarz mi. rotem Tank und perlweißen Schuh»
b\echen, Munslsfdnder, Diebstahlsmherung, auf Wunsch Speziuh
gepückfröger, ebenso hochliegender Tourenlenker gegen Auf-
prer's. Gewrrm kompl. (vollgemnkil 93 kg, zulässige; Gesamt
gewichf 250 kg.

Die vehvmdungshele Vuldur»
radsthwmgt. mu den eflenen
Fndcfe\emenäen

Der schmucke Tank, der
rr»„„rrge Meme Spurl\nnkev
PM Schwal‘gnsgn"

Die brewlge\ugme Hm'ermd
schwinge und me bequeme
snmm



SACHS mu

Jeder Motorradfahrer rs! stolz auf seine Maschme A\s „Fach
mann” schau? er dabei genau auf den Motor, ‚ das Herz ernes
ieden Motorvcdex Denn der Mom verleih' dem Fahrzeug das
Temperamenl, das sich aus welen meßbcren Eigenschcflen zu?

sommense'zä, Dre Frch'el & Sachs AG verzichteä bewuß' darauf,
eine dreser Eigenschahen auf Kosten der übrigen hoch1uzüchlen,
dagegen sind SACHSMoWen so konstrureri, daß sie durch das
smnvolle ZuscmmenwwrkenaHsr ihrer Ewgenschufleru ein ophmc\es
leis'unqsbild aufweisen

Tausende 1uhiedene Fahrer m edler Welt haben den SACHS-

\00 (cm Moror. Die neue HERCULESKID? hai nun aber den
auf 6,6 PS versfidrkten SACHS-100 3A angebaut
Und noch erwas:
Jedem SACD-(Sfuhrer stehen mehr u\s 2000 Speziu\warksäaflen
zur Verfügung, dre mw dem deutlnch srchibnren blau-wewßen
SACHS-Movorschfld und dem rohen Dreieck „unerkann1e Kun—

dendiens'sfelle” gekennzerchnefi sind. \n O“ dresen Werksfiüuen
FMH! srch der SACHS-Fahrer wre zu Hause, her ist sein Moror
„\ bes|en Händen und Quer Pflege.



Technische Do'en SACHS 10013 A:
Bauen: Einzy\inder—ZwewfakV-Ono-Motor

€

Spü\verfuhren: Umkehrspmmg mil F\achku\ben
Hubraum: 97 ccm

‘

Bohrung: 48 mm
Hub: 54 mm
Verdichtung: &

Leisfiung: 6,6 PS bei m 5750 u min.
Motorschmierung: Zweiäokeerthierung, Marken»

benzm und Zwei.okferöl
SAE 40—50 im Verhülims 25 :]

Gerriebeschmwerung: ca. 400 ccm Ge«iebeb\ SAE so
Vergaser: Bing—Svartverguser 22 mm .z> mi.

Naß\uflfiher und Ansuuggeräusch
dümpfer

Kupphmg; Mehrscheibenkupplung
Ge'riebeunordnung: m. Motorblock
Gerriebeüberse|zung:

Ab|neb zum Hinterrad: Keitenrhze\ für Elnfach»RoHenkefle
‘„”fi m”, 8,5 Rollen-(‚“

Sekundizrüberserzung: 12 :37 oder 13 :40
Elekfirische An\oge: Bosch5chwunglicheragneuünder

& Veh, 35 Wü“, Wedwselshom
Vorzündung‚ fesfsiehend 3—4 mm
Koibenweg vor 0. T.

Zündkerze: Bosch M 225 PH 3



25 FahrradrModelle in
lé (ruhen Farben Für
vetw'nlmlesl: Anspruche

es er «ne ben/hler
HERCULES- Kmu ....r den
sensal.onollen Erlelge..

D.e Wellerenlwizklung,
das Modell l< lul Em
Molorrod zumVerlleben

Wenn Sie mil iemand elne Freundschafl schlleßen wollen, lnleresslerl,
wer es isl, was er mi, wo komml er her. Das isl Ihr gules Rechl, und

aus diesem Grund müssen Sie auch wissen, daß die NURNEERGER

HERCULES WERKE GMBH, Nürnberg, Fürlher Straße 191—793, sell
75 Jahren Zweiräder bauen. Diese Zeilspanne umlaßl den Erfah-
rungsre‘lclwlum von drei Generationen Großvater-Vuler-Sohn. Nur

derienige kann [unge Menschen gewinnen und begeislern, der selbst

iung bleibi. In unserem Falle: lmmer Neues erproben und Bewährles
erhallen. HERCULES gibt es in 86 Ländern der Erde, Ihr HERCULES-

Modell har inlernahonales Formal,

Unler Freunden sei me.. besonders darauf bedachl immer ehrlich
und uufriehlig zu sein. Gerne verralen wir ein weileres Geheimnis
unseres Erfolges.

Quelllöl und Prü1ision in ellen Teilen, die wir elner sehr slrengen
Konlrolle unlerzlehen. Zuersl kommt lmrr.er die Sicherheil für den
Fahrer durch HERCULES-Werlarbeil, dann das sporlliclle, iugendliche
Temperumenl, die russige-elegunle Form und zum Schluß die weller.
erproblen lrohen Farben.

ihr HERCULES»HÖNdlEH

Fl.nf Ma edModellc
und en. leinkrullrad,
ullemll5kCl‘l$Mavcren

D.e rn55lge l75r:tlfl
Mesehrr.e lur den len
sehen spollll<hen Fahrer

Fur den Karlln sgerlEs.s.der neue
Karl goldrlcllllg



Fahrräder

seit

1886

—

Motorräder

seit

1905

HERCULES
Fahrräder -Mopeds

Motorräder
von 98 - 250 ccm

ullerwegen-überlegen!
nr.-„„.ku und Informationen durch:

nümmxeut HERCULES-WERKE (mm.
mm;... 121.m..s..n.Mm


